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Können digitale Assistenzsysteme 
das selbstbestimmte Leben 

im Alter erleichtern?
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Die Lebenserwartung in Deutschland steigt stetig an

Eine heute 50-jährige Frau wird hierzulande durchschnittlich 88,2 Jahre alt
Mit 13% Wahrscheinlichkeit kann sie 100 Jahre alt werden
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− Unterstützung im häuslichen Alltag
(Einbindung sozialer und quartiersbezogener Dienste)

− Sicherheit zu Hause (z. B. Gerätesteuerung, Notfallerkennung)

− Einfache integrierte Kommunikationsmöglichkeiten 
mit sozialem Umfeld und Dienstleistern

Intelligente Dienste für den gesamten Alltag von 
Senioren

− Personalisierte 
Rehabilitation 
zu Hause

− Standardisierte 
Übermittlung von Vitalparametern

− Integration von Pflege-
und Versorgungsdiensten

Länger selbstständig im häuslichen Umfeld lebenC

− Notfallsysteme mit Vital-
datenübertragung

− Erweiterte Notfall-
Assistenz auch 
unterwegs

Gesund werden und bleibenBSicher unterwegs seinA

− Sichere Nothalte-Funktion

− Erweiterte Ortungssysteme
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Intelligente Hilfsdienste für Senioren

Zeitliche 
Orientierungs-

hilfen
Wann kommt die 

Fußpflegerin?
Wann habe ich zuletzt 

mit meinem Sohn 
gesprochen?

Mobilitätshilfen
Intelligenter Rollator
Autonomer Rollstuhl

Innenraumpositionierung

Suchhilfen
Wo ist meine Brille?

Wo ist der 
Kellerschlüssel?

Kommunika-
tionshilfen

Melde Zuckerwert an 
Hausarzt

Lade Freunde zum 
Geburtstag ein
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IKT-Innovationen machen KI-basierte 
Assistenzsystem für Senioren (AAL) bezahlbar

Biosensoren und 
Bewegungssensoren 

in SmartPhones

LTE/5G als mobiler
DSL-Ersatz mit
Daten-Flatrate

Cloud
Einfacher Zugriff auf 

Daten und 
rechenintensive  KI-

Dienste

Interoperabilität 
durch All IP und 

WWW

Pads, Tabs, 
SmartPhones, Bots
intuitiv, leicht, mobil

AAL-
Lösungen

Apps
OTA-Installation

zielgruppen-
spezifischer

Applikationen



© W. Wahlster

Neue Geschäftsmodelle durch 
zielgruppenspezifische Märkte für Senioren-Apps
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Einfachheit:
“Ingeniously simple” Das Primat der Einfachheit

Nützlichkeit:
“Exactly what I need” Es gibt Verzichtbares

Steuerbarkeit:
“Always under control” Jederzeit beherrschbar

Leitlinien des Entwurfs von Benutzerschnittstellen 
für AAL-Anwendungen
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Prototyping

Semistrukturierte
Interviews, 

Fokusgruppen-
diskussionen

Entwicklungsbegleitende
Usability-Tests

(Mockups, Prototype)

Endevaluierung im 
Regelbetrieb 

(Usability, Akzeptanz, 
Auswirkungen 

auf Pflege und Mobilität) 

Expertenrunde, 
Literaturrecherche, 
Benutzerbefragung

Design & 
KonzeptionFeldtest

Anforderungen

Interativer Entwicklungsprozess 
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Ein Segen für alte Leseratten: Digitale Lesegeräte für
eBücher mit anpassbarer Schriftgröße

• durch e-Ink Pearl Lesbarkeit wie seltene und teuere Großdruckbücher,
• leichter als ein Taschenbuch, sehr einfache Umblätterfunktion, 
• elektronisches Lesezeichen, Verleihmöglichkeit,
• sehr breites und kostenloses Angebot von Klassikern
• teils mit Vorlesefunktion. extrem geringer Energiebedarf
• sehr beliebtes Geschenk für Senioren
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Senioren verlieren oder verlegen häufig: 
- Geldbörsen
- Bargeld 
- Kreditkarten
oder werden bestohlen

Sie haben Probleme im Umgang mit PINs

Das SmartPhone als ständiger Begleiter (wg. Assistenzdiensten) kann 
mit NFC-Chip zur sicheren Geldbörse werden, als einfaches, sicheres 
und kontaktloses mobiles Zahlen.

Mobiles Bezahlen im Alter mit NFC-Technologie
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Qualitätsmerkmale für intelligente AAL-Dienste

Sicherheit/
ZuverlässigkeitNutzerfreundlichkeit/

Einfachheit/
Schickes Aussehen

Get Less!

Nutzwert/
Bedürfnis-

orientierungWirtschaftlichkeit/
Ressourcen-

effizienz

Nachrüstbarkeit/
Erweiterbarkeit/

Adaption
AAL-ready
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Proaktive Assistenz durch multisensorielle
Situationserkennung

Planerkennung:
Ziel Brötchen 

aufbacken
Kühlschrank 

abtauen

Anomalieerkennung:
Seit fünf Stunden nichts 

getrunken
Kein Frühstück 
eingenommen

Ereigniserkennung:
Glas zerbrochen

Sturz
Schlaganfall
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Smart Home: Das Internet der Dinge im Haus
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Durchbruch auf dem Massenmarkt ist für 
einfache vernetzte Geräte absehbar

Beispiel: WLAN-Steckdosen von Lampen über Smartphone steuerbar
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Der digitale Lebensstil: IT-Systeme begleiten uns 
vom Frühstück bis zur Arbeit und Freizeit



© W. Wahlster

Künstliche Intelligenz in der  Tischdecke zur 
Überwachung des Diätverhaltens

Bis zu 10.000 Elemente in einer Drucksensor-Matrix im EU-Projekt SimpleSkin (Prof. Lukowicz)
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Smart-Mat: Intelligente Sportmatte als persönlicher 
Fitness-Assistent des DFKI
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Virtueller Physiotherapie-Assistent mit Bewegungs-
verfolgung durch körpernahe Sensorik
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Intelligente Assistenzsysteme für Senioren: AAL-Projekte wie SmartSenior

Funksensoren mit Künstlicher Intelligenz
erkennen Stürze und alarmieren Pflegedienste
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• Eingestrickte Sensorflächen

• Druck- und Bewegungserkennung

• Signalverarbeitung mit Liliypad

(Arduino) und Smartphone

Die Smarte Strickjacke
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Der intelligente Kleiderschrank

Copyright 2017, Dr. Serge Autexier, DFKI GmbH
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Aufzeigen, wo die Kleidung ist

Copyright 2017, Dr. Serge Autexier, DFKI GmbH
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Die intelligente Umgebung für assistiertes Leben passt sich 
den Handlungsplänen der Senioren an und nicht umgekehrt.

Die adaptive Küchenzeile im BAALL des DFKI Bremen
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Chip für GenanalyseUntersuchung beim Arzt

Cyber-physische
Medikamenten-
herstellung

Individuelles Medikament

Digital veredelte Medikamentenblister: Individuali-
sierte Medikation aufgrund einer Genanalyse

In Zukunft auch
für individualisierte
Medikamente

relevant
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Use Case: Instrumentierte Blisterhalterung zur 
Unterstützung der regelgerechten 
Medikamenteneinnahme
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Muster der Rückseite eines Wochenblisters 
mit personalisierten Hinweisen zur Tagesdosierung
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Das digitale Produktgedächtnis für die patientenindividuelle 
Arzneimittel-Verblisterung

7x4 Box7x4 Medivox

WochenblisterproduktionStreifenblistermaschine

7x4 Medivox
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Automatische Erinnerung an Entnahme von Medikamenten aus
individuellem Wochenblister
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Sichere und kosteneffiziente Medikamentierung durch 
individuelle Wochenblister-Produktion in SemProM
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Ein Pharma-Produkt kann mit Smart Health Services 
über das Internet der Dinge veredelt werden 
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Internet-Uhr zur Innenraumnavigation sowie 
Fahrstuhlsteuerung des DFKI 
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Intelligenter Rollator mit Innenraum-Navigationshilfe 
im Seniorenheim
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Rollator Navigation für demente Senioren
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Rollstuhllenkung durch intelligente Interpretation 
von Kopfbewegungen
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Navigation: Autonome Rollstühle mit 
Künstlicher Intelligenz

Copyright 2017, Dr. Serge Autexier, DFKI GmbH



© W. WahlsterCopyright 2017, Dr. Serge Autexier, DFKI GmbH

Zwei autonome Rollstühle des DFKI in der 
BAALL-Testwohnung
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Exoskelette mit Künstlicher Intelligenz
lassen Querschnittsgelähmte wieder laufen
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Mobil im Alter

Hybride und sichere Mobilitätsassistenz durch 
Mobilitätshelfer und AAL-Systeme

iWalker des DFKI Bremen

Rolland
des DFKI Bremen
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Aktueller Bericht 29.01.2014

MOBIA: Mobilitätsassistenz für Senioren im ÖPNV
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SmartSenior: Architektur eines AAL-Systems

Zu Hause

Haus-
geräte

Umfeld-
sensorik

TV als 
zentrales 
Diensteportal

Diensteplattform

Situationserkennung

Basisdienste

Medizinische Dienste

Betreuung im
Wohnumfeld

Übergreifendes Interaktionskonzept 
und BenutzerschnittstellendesignMedizinische Daten

Unterwegs:
Übergreifende 

Notffallassistenz

Smart-
phone

Fahrzeugsysteme
(Assistenzsystem, 
Nothalt)

Sensorik 
im Fahrzeug

Weitere Dienstleister,
z. B. Portalbetreiber

Home
GatewayKörpernahe

Sensorik

Körpernahe
Sensorik

Med-I-
Box

Gesundheits-
dienstleistungen

Tele-
medizinische
Servicezentrale

e-
Patientenakte

Ärzte, 
Therapeuten
Reha- Einrichtungen
Kliniken

Ärzte
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Künstliche Intelligenz als Schlüsseltechnologie zur 
Bewältigung globaler Herausforderungen

Terrorbekämpfung
Ernährungssicherung

Klimaschutz

Energiewende

Ressourcenschonung

Verkehrswende
Digitale Spaltung

Industrie 4.0

Ideologisierung

Alternde GesellschaftKünstliche Intelligenz
Maschinelles Lernen

Sprachverstehen
Bildverstehen

Robotik
Softbots
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse an dieser Vorlesungsreihe!
Sie waren eine phantastische Zuhörerschaft und interessierte
Diskussionspartner. Dank auch an den Verein der Freunde!
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Design by R.O.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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